
Gemeinde Tramm

Beschlussvorlage Vorlage-Nr:
Datum:
Status:

BV Tra GV 269/21-01
11.05.2021
öffentlich

Wappen der Gemeinde Tramm

Fachbereich:

Sachbearbeiter/-in: 

Zentrale Dienste
Herr Cordes

 Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin
Gemeindevertretung Gemeinde Tramm (Entscheidung) 27.05.2021

Sachverhaltsdarstellung:
Die Gemeindevertretung entschied sich am 25.02.2021 für den Wappenentwurf Nr. 5. 
Zwischenzeitlich hat der Heraldiker Herr Steinbruch die Reinzeichnungen des Wappens, die 
Blasonierung, die historische Begründung sowie eine schwarz-weiß-Verkleinerung für ein 
Dienstsiegel erarbeitet. Nunmehr ist der förmliche Beschluss zur Annahme des Wappens zu 
fassen. Anschließend kann die Genehmigung beim Innenminister M-V beantragt werden.  
  

Finanzielle Auswirkungen:
 keine 

Anlage/n:
Reinzeichnung des Wappens
Blasonierung und historische Begründung
Schwarz-weiß-Verkleinerung 

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt, dass die Gemeinde Tramm beigefügtes Wappen 
annimmt.

Das Wappen zeigt:
Über blauem Wellenschildfuß in Rot eine eingebogene goldene Spitze, belegt schräglinks 
mit einer roten Trompete; vorn ein linkssehender goldener Pferderumpf; hinten ein goldenes 
Geweih.

Die historische Begründung wird gebilligt. 
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Begründung für das W
appen der G

em
einde Tram

m

D
ie G

em
einde Tram

m
 im

 A
m

t C
rivitz besteht aus den O

rtsteilen Tram
m

, G
öhren,

Settin und Bahlenhüschen.
O

bw
ohl die O

rtsnam
en Tram

m
, Settin und G

öhren slaw
ischen U

rsprungs sind (Paul
K

ühnel. D
ie slavischen O

rtsnam
en in M

ecklenburg. In: Jahrbücher des V
ereins für

m
eklenburgische G

eschichte und A
lterthum

skunde. B
d. 46, Schw

erin 1881), fehlen
von ihnen N

achrichten aus dem
 M

ittelalter. Sie w
erden säm

tlich nicht im
M

ecklenburgischen U
rkundenbuch genannt. Ä

ltester O
rt ist G

öhren, das 1492 zuerst
auftaucht, w

ährend Tram
m

 und Settin m
it ihren Ersterw

ähnungen im
 16. Jahrhundert

folgen (K
ühnel, a. a. 0.) und B

ahlenhüschen erst im
 18. Jahrhundert genannt w

ird
(Fritz H

aeger. D
ie deutschen O

rtsnam
en M

ecklenburgs seit dem
 B

eginn der
K

olonisation. W
issenschaftliche Schriftenreihe des H

eim
atbundes M

ecklenburg.
B

and 2. W
ism

ar 1935).
D

ie Beichtkinderverzeichnisse der Jahre 1703/1704 zählen in Tram
m

 71, in Settin 29
und in G

öhren 22 Beichtkinder, also Personen über 14 Jahre. Bahlenhüschen taucht
in dieser Q

uelle noch nicht auf (Franz Schubert. A
nno 1704. 300 M

ecklenburgische
Pastoren berichten über ihre K

irchspiele m
it 1700 O

rtschaften über ihre dienstlichen
und persönlichen V

erhältnisse über ihre 100.000 Beichtkinder. G
öttingen 1980).

Erst 1706 erw
ähnt das K

irchenbuch Zapel eine G
lashütte Bahlenhüschen, deren

G
lasm

acher der Tram
m

er K
irche eine neue K

anzel verm
acht. O

bw
ohl die G

lashütte
schon 1718 als eingegangen erw

ähnt w
ird (RalfW

endt. G
lashütten in M

ecklenburg.
D

iss. 1968. - K
opie in der Bibliothek des Landeshauptarchivs), w

ird noch am
 24.

Septem
ber 1719 ein K

ind des G
lasm

achers H
inrich W

entzel getauft (Landeskirch-
liches A

rchiv, K
irchenbuch Zapel). Später w

urde am
 Standort der eingegangenen

Glashütte ein Forsthof errichtet.
D

ie B
eichtkinderverzeichnisse des Jahres 1751 nennen in den herzoglichen D

örfern
Tram

m
 15 B

auern, zw
ei Tagelöhner, je einen Schulm

eister, Schm
ied, R

adem
acher,

K
uhhirten und Schw

einehirten; G
öhren 4 B

auern, einen Schulm
eister und einen

H
irten; Settin die B

ew
ohner des Pachthofes, zw

ei B
auern, je einen D

röscher, Schäfer
und K

uhhirten und in B
ahlenhüschen einen Förster, eine Försterw

itw
e und einen

W
eber, des Försters K

necht und im
 früheren G

lashüttenhaus einen Spahn-R
eißer

(Franz Schubert. 190 M
ecklenburgische B

eichtkinderverzeich-nisse aus dem
 Jahre

1751. G
öttingen 1982).

Im
 vorliegenden W

appenentw
urf der G

em
einde Tram

m
 w

erden etym
ologische,

historische und geografische B
esonderheiten der O

rtsteile dargestellt:
Für Tram

m
 steht die schräglinksgestellte Trom

pete. D
er in W

estinecklenburg und
Lübeck m

ehrfach vorkom
m

ende O
rtsnam

e w
ird auf den altslaw

ischen
Fam

iliennam
en Traba = Trom

pete zurückgeführt (K
ühnel. a. a. 0.).

Für Settin steht der aus G
ründen der heraldischen Courtoisie linkssehende

Pferderum
pf als Sym

bol für das von H
erzog Johann A

lbrecht l. hier nach 1560
gegründete H

auptlandesgestüt.
Für B

ahlenhüschen w
urde als Sym

bol für den jahrhundertealten Forsthof ein G
ew

eih
gew

ählt.
Für G

öhren schließlich steht der W
ellenschildfuß, den in der N

ähe des O
rtes

gelegenen Settiner See sym
bolisierend, der der einzige größere N

atursee im
G

em
eindegebiet ist.

D
ie Tinktur verw

eist auf die Zugehörigkeit der G
em

einde zum
 m

ecklenburgischen
Landesteil.

E
ingang 17/03/2021



A
ls Btasonierung schlagen w

ir vor:
O

ber blauem
 W

ellenschildfuß in R
ot eine eingebogene goldene Spitze, belegt

schräglinks m
it einer roten Trom

pete; vorn ein linkssehender goldener Pferderum
pf;

hinten ein goldenes G
ew

eih.
Entw

urfsverfasser ist K
arl-H

einz Steinbruch M
. A

., Schw
erin.

E
ingang 17/03/2021
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